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Jürgen Echterhage (4. v. r.) hatte im Vorfeld des Firmenjubiläums der VSE Volumentechnik GmbH zum Wirtschaftsgespräch nach Küntrop
eingeladen. � Fotos: Görlitzer

Traditionelle Werte im Blick
FDP-Bundesvorsitzender Lindner beim Wirtschaftsgespräch der Echterhage-Holding

Von Bettina Görlitzer

NEUENRADE � Die VSE Volu-
mentechnik GmbH, Teil der Ech-
terhage-Gruppe in Neuenrade,
feierte am Wochenende ihr 25-
jähriges Bestehen mit einem
zünftigen Oktoberfest in der
Balver Höhle. Zu den Gästen
zählte dort Christian Lindner,
Bundesvorsitzender der FDP und
Vorsitzender der FDP-Fraktion
im nordrhein-westfälischen
Landtag. Vor dem Fest referierte
Lindner vor einem Kreis gelade-
ner Gäste in der Lounge der Ech-
terhage Holding unter dem Titel
„Quo vadis NRW“.

In seinem Vortrag hob Lind-
ner unter anderem die Bedeu-
tung des inhabergeführten

Mittelstandes für die deut-
sche Wirtschaft hervor und
kritisierte den Umgang mit
internationalen Großkonzer-
nen. Wer mehr Geld für die
öffentlichen Kassen fordere,
solle dafür sorgen, dass „Goo-
gle, Amazon, oder Ikea end-
lich mal beginnen, in
Deutschland Steuern zu zah-
len.“ Außerdem kritisierte er
die Einführung der Mütter-
rente, die hohe Kosten verur-
sache.

Im Rahmen dieses Wirt-
schaftsgespräches stellte sich
der Politiker aber auch den
direkten Fragen seiner Zuhö-
rer. Dabei ging es selbstver-
ständlich auch um das
Schicksal der FDP, die nach
mehreren Wahlpleiten inner-

halb eines Jahres nicht nur
aus dem Bundestag, sondern
auch aus mehreren Landta-
gen ausgeschieden ist. „Die
FDP ist abgewatscht worden,
weil sie die traditionellen,
bürgerlichen Werte nicht ver-

körpert hat“, sagte Lindner
dazu und betonte, dass er als
Parteivorsitzender dagegen
auf der Tradition aufbauen
möchte. „Das Alte muss wie-
der lebendig werden“, forder-
te er und bezeichnete sich
selbst als „Vertreter der
Marktwirtschaft“. Dieses
möchte er in den kommen-
den Jahren, insbesondere bis
zu nächsten Bundestagswahl,
wieder in den Köpfen veran-
kern.

Es dürfe kein Tabu sein,
auch über Kürzungen im so-
zialen Bereich nachzuden-
ken. „Im Zweifel hat die Ei-
genverantwortung der Bür-
ger erst einmal eine Chance
verdient.“ So forderte er un-
ter anderem die Abschaffung
des Sozialtickets in NRW.

Als eines der brennenden
Themen für die heimische
Region sprach Gastgeber Jür-
gen Echterhage unter ande-
rem die Infrastruktur und
den erheblichen Sanierungs-
bedarf von Autobahnen. Bun-
des- und Landesstraßen an.
Lindner reagierte mit deutli-
cher Kritik an der Landesre-
gierung, die Millionen zu-
rückzahlen musste, weil es
nicht genügend Ingenieure
gab, um das entsprechende
Baurecht zu schaffen. „Dann
muss man das an private Un-
ternehmen vergeben“, sagte
er. Grundsätzlich sei er ein
Freund von Public-Private-
Partnership und lobte das ös-
terreichische Modell. Dort lä-
gen die Straßen in privater
Hand und würden aus-
schließlich über Nutzungs-
entgelte finanziert. „Das
klappt wunderbar“, so Lind-
ner.

Christian Lindner (links) sprach aus der Perspektive desjenigen, der aktuell weder im Land noch im
Bund mitregiert – aktuell ist die FDP nicht einmal im Bundestag.

Christian Lindner forderte mehr
Eigenverantwortung.

50 Erwachsene und Kinder waren zur katholischen Frauengemein-
schaft Küntrop gekommen, um zu schlemmen. � Foto: Michels

Familien genießen
Schlemmersonntag
Ungewohnt großer Andrang am Buffet der kfd

NEUENRADE � Die katholi-
sche Frauengemeinschaft
Küntrop hatte kürzlich zu ei-
nem Schlemmersonntag ins
Pfarrheim eingeladen. Helga
Bender, eine der Organisato-
rinnen war sehr erstaunt: „So
gut besucht wie heute war
der Mittagstisch noch nie in
den vergangenen Jahren.“

Viele Gemeindemitglieder
hatten etwas zu dieser Mahl-
zeit gespendet. Es gab Nu-
deln, Aufläufe, Desserts, Ge-

müse und vieles mehr. 50 Er-
wachsene und Kinder waren
der Einladung gefolgt und
nahmen auch draußen bei
strahlendem Sonnenschein
ihre Mahlzeit zu sich.

Ein familienfreundlicher
Kostenbeitrag wurde bei die-
sem Angebot von den Anwe-
senden gern in Kauf genom-
men – und die mitgebrachten
Schüsseln für die Daheimge-
blieben wurden auch noch
gefüllt. �  am

SERVICE

Öffnungszeiten
Bring- und Wertstoffhof: 15 bis
17 Uhr, Bahnhofstraße 57
Stadtbücherei: 11 bis 14 Uhr
Weltladen: 10 bis 12 Uhr
Jobcenter: 8 bis 12 Uhr, Alte Burg
1, Tel. 08 00 / 6 66 48 88

Parteien
FWG: 19 Uhr Treffen Fraktion und
erweiterer Vorstand, Hotel Wil-
helmshöhe
CDU Senioren Union: 15 Uhr Vor-
trag zum demografischen Wandel,
Hotel Kaisergarten

Vereine
DRK: 10 bis 12 und 14.30 bis 17 Uhr
Begegungsstätte geöffnet, 10 Uhr
Männer-Treff, 14.30 Uhr Treffen
Handarbeitskreis; DRK-Begeg-
nungsstätte, Am Stadtgarten
Fanfarencorps: 18 Uhr Probe,
Schützenhalle Küntrop
Musikverein Neuenrade: 18.30
Uhr Probe, Bahnhofstraße 59
Kirchenchöre Cäcilia der Pfarrei
St. Michael Werdohl-Neuenra-
de: 19.30 bis 21 Uhr Probe, Philipp-
Neri-Haus in Neuenrade

Kinder und Jugend
Jugendzentrum Niederheide:
14 bis 17.30 Uhr

Rat und Hilfe
Konfliktberatung für Schwange-
re: 11 bis 12 Uhr Caritas, Niederhei-
de 1, Tel. 0 23 52 / 13 75
Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr
Treffen, DRK-Begegnungsstätte, Am
Stadtgarten, gleichzeitig Alanon-
Gruppe, Tel. 0 23 92 / 6 15 34,
Tel. 0 23 92 / 48 26
Hospizkreis Balve-Neuenrade,
Vinzentinischer Dienst:
Ansprechpartner Claudia Kaluza,
Tel. 0 23 92 / 6 52 78
Gerd Eisenberg, Tel. 0 23 75 / 51 51
Netzwerk für Neuenrader Bür-
ger: Jürgen Hederich für Neuenra-
de, Tel. 0 23 92 / 6 08 58; Kunigunde
Köper für Küntrop, Tel. 0 23 94 /
7 29; Theo Dickopf für Affeln,
Tel. 0 23 94 / 5 18
Malteser: Claudia Kaluza, Tel.
0 23 92 / 6 52 78
Verbraucherzentrale Iserlohn: 9-
13 und 14-17 Uhr, Theodor-Heuss-
Ring 5, Iserlohn, Tel. 0 23 71/24 271
Rentenberatung: Gerd van Os,
Tel. 0 23 94 / 13 71
Apotheken-Notdienst: Reichsad-
ler-Apotheke, Wilhelmstraße 35, Lü-
denscheid, Tel. 0 23 51 / 21 025

Schiedspersonen
Georg Puder, An der Leye 8, Neu-
enrade, Tel. 0 23 92 / 6 14 51
und Regina Müller, In der Ecke 10,
Neuenrade, Tel. 0 23 94 /14 41

Gas, Wasser
Störung Strom Stadtmitte:
MarkE: Tel. 08 00 / 1 23 99 11
Störung Strom Küntrop, Affeln,
Altenaffeln, Blintrop:
RWE: Tel. 08 00 / 411 22 44

Störung Gas:
RWE: Tel. 0 80 00 / 79 34 27

Störung Wasserversorgung:
Stadtwerke: 0 23 92 / 69 38 11
Störung Wasservorsorgung Blin-
trop:
Wasserbeschaffungverband
Blintrop: Tel. 0 23 94 / 13 68

„Sehr kurioses
Jahr“ für Landwirte
Viel Gras und Kartoffeln – Probleme beim Heu

NEUENRADE � „Wir haben
überquellende Graslager und
dicke Kartoffeln“, sagte der
Vorsitzende des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes
Günter Buttighofer jetzt
beim Kreis-Treffen der heimi-
schen Landwirte anlässlich
des Erntedankfestes.

Buttighofer berichtete wei-
terhin von „allerbester Quali-
tät und weit überdurch-
schnittlicher Menge“. Er be-
tonte: „Wir wissen bald nicht
mehr, wohin mit der Grassila-
ge.“ Er spricht bei seiner Ern-
tebilanz für die Region von ei-
nem „sehr kuriosen Jahr“.

Dieses Jahr überaus
üppige Grasernte

Nachdem die Grasernte
wohl überaus üppig verlief,
sei das Einbringen von Heu
problematisch, die Getrei-
deernte wegen des Regens in
der Erntezeit schwierig bis
nahezu unmöglich, nur bei
den Kartoffeln gebe es eine
kleine Sensation: Menge und
Größe seien überdurch-
schnittlich gut. Und der Mais,
der in den kommenden Wo-
chen reif sei, sehe auch sehr
gut aus.

Auf dem Betrieb der Familie
Matthias Müller in Neuenra-
de ließ der Landwirt aus
Nachrodt-Wiblingwerde das
Bauernjahr Revue passieren:
Nach dem sehr milden Win-
ter, in dem die Winterfröste
ausgeblieben seien und die
Landschaft an nur einem Tag
schneebedeckt gewesen sei,
waren die Gräser nicht ausge-
wintert, somit startete die Ve-
getation zwei bis drei Wo-
chen früher als üblich – im
Vergleich zum Vorjahr, in
dem alles viel später startete,
seien das letztlich mehr als
fünf Wochen Unterschied ge-
wesen.

Dass die Landwirte den ers-
ten Schnitt, die wichtigste
Ernte für die Milchbauern,
weil das Gras am nährstoff-

reichsten sei, am 3. und 4.
Mai ernten konnten, habe
Buttighoffer noch nie erlebt:
„Und das Wachstum ging das
ganze Jahr lang so weiter, wir
fahren in den nächsten Tagen
sogar einen fünften Schnitt
ein.“

Ganz so brillant sei die Heu-
ernte nicht ausgefallen – weil
es im Juli, dem „Heuet“,
kaum mehrere trockene Tage
hintereinander mit Sonnen-
schein gab, die das Heu aber
zum Abtrocknen braucht.

Bei der Getreideernte, die
Ulrich Brinckmannn, stell-
vertretener Kreisverbandvor-
sitzender aus Iserlohn, näher
beschrieb, war es ähnlich ka-
tastrophal. „Das Getreide lief
sehr gut, Korn und Menge wa-
ren optimal, und dann zur
Erntezeit dieser Dauerregen:
In vielen Regionen gab es kei-
ne Möglichkeit, mit den Ma-
schinen aufs Feld zu fahren.
Also musste gewartet wer-
den, mit dem Ergebnis, dass
vielerorts das Stroh pech-
schwarz ist.“

Auch der Mais, dessen Ernte
in den nächsten Wochen
stattfinde, verspricht sehr gu-
tes Rinderfutter zu liefern.
Dabei seien – und das freute
die Landwirte – die Kolben
besser als die Pflanze. Wenn
diese gelblich werde, werde
gehäckselt.

Kartoffeln sind reichlich
und die Knollen dick

Die Kartoffelernte im Mär-
kischen Kreis übertraf nach
Aussagen der Landwirte alles:
Große Kartoffeln in reichli-
cher Menge seien auf den –
wenn auch im Vergleich eher
geringeren Anbauflächen –
geerntet worden. Dass bei ei-
ner so guten Kartoffelernte
der sehr sensible Lebensmit-
telmarkt sofort mit Preissen-
kunken reagiere, sei üblich,
trübe aber „natürlich“ die
Freude bei den Kartoffelbau-
ern über die dicken Knollen.

Kaffee beim
Sozialverband

NEUENRADE � Zum monatli-
chen Kaffeetrinken laden die
Verantwortlichen des Sozial-
verband Deutschland in Neu-
enrade für den morgigen
Dienstag, 7. Oktober, in den
Kaisergarten ein. Beginn ist
um 15 Uhr.

Auf dem Hof Müller sprachen die Funktionäre des Westfälisch-Lip-
pischen Bauernverbandes über die Ernte in der Region: Matthias
Müller, Betriebsleiter und Weihnachtsbaumproduzent, Ulrich
Brinckmann, stellvertretender Kreisverbandsvorsitzender, Ulrich
Peterschulte, Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Ortsverbandes
Neuenrade, Günter Buttighoffer, Vorsitzender des Landwirtschaftli-
chen Kreisverbandes Märkischer Kreis sowie Ludwig Krämer, Ge-
schäftsführer des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes (v. l.).

Unfallflucht: Polizei
sucht Zeugen
Stoßstange beschädigt

NEUENRADE � Eine frische Be-
schädigung an der hinteren
linken Stoßstangenseite ih-
res Mazdas hat eine Neuenra-
derin am vergangenen Sams-
tagmittag entdeckt. „Die ge-
naue Unfallörtlichkeit lässt
sich nicht mehr genau be-
stimmen“, schreibt die Poli-
zei.

Eine mögliche Unfallstelle
sei der Parkplatz des Hauses

an der Heckengasse 1 a. Dort
war das Auto von Mittwoch-
nachmittag bis Samstagmit-
tag regelmäßig zum Parken
abgestellt.

Die Polizei bittet nun Zeu-
gen, die eventuell Angaben
zu dem Unfall machen kön-
nen, sich bei der Polizei in
Werdohl – unter der Rufnum-
mer 0 23 92 /9 39 90, zu mel-
den.


